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Die Beobachtung von Objekten auf biologischen Mikroskopen ist unweigerlich mit der Bewegung des 

Objekts auf einem ebenen Tisch in verschiedene Richtungen und in verschiedenen Abständen, je 

nach Art und Größe der Studienmedikation assoziiert.  

Auf der vergleichsweise großen Fläche des Objektes ist sehr schwierig, sehr kleine Abschnitte zu 

finden, die das Interesse des Forschers erwecken. Um dies zu erleichtern, benötigen die Forscher zur 

Messung und Aufzeichnung der Koordinaten des Standorts ein Gerät. Mit diesen Koordinaten können 

wir leicht das gewünschte Gebiet wieder in das Blickfeld des Mikroskops stellen.  

Ein bequemes und einfaches Gerät um das Objekt auf dem Tisch in zwei zueinander senkrechten 

Richtungen zu bewegen, und um die Koordinaten der Objekte festzulegen ist der Objektführer ST-12.  

1. Definition und Zweck  

Der Objektführer ST-12 ist ein abnehmbares Zubehör der biologischen Mikroskope, um das Präparat 

auf dem Mikroskoptisch zu bewegen. Der Objektführer passt auf den Mikroskoptisch und bewegt das 

Präparat auf dem Tisch in zwei zueinander senkrechten Richtungen: bis zu 30 mm in eine Richtung 

und 80 mm in die andere.  

Aufgrund des Nonius auf Objektführer ist es möglich, nach der Einrichtung mit der Zentrierplatte zur 

Messung von bis zu 0,1 mm die Koordinaten bestimmter Punkte des Objekts schnell wieder in das 

Blickfeld des Mikroskops zu bringen.  

 



2. AUFBAU  

 

Abb.. 1. Gesamtansicht Objektführer:  

1 - Basis Objektführer 2 - Längsverschiebungs Mechanismus, 3 - der Mechanismus der 

Seitwärtsbewegung 4 - rechter Objektivhalter 5 - linker Objektivhalter, 6 - Halter, 7 – Skala der 

seitlichen Bewegung, 8 - Nonius seitliche Bewegung, 9 - Skala Längsbewegung , 10 - Nonius 

Längsbewegung, 11 - Schraube zur Befestigung des Objektführers auf dem Mikroskoptisch, 12 - 

Stifte zur Sicherung auf dem Mikroskoptisch, 13 Befestigung für Objektivhalter, 15 – Knopf für 

Längsbewegung des Objekts, 14 Knopf für Querbewegung des Objekts 

Objektführer ST-12 (Abb. 1) besteht aus folgenden Teilen:  

1. Teil 1 Objektführer. Die Basis ist auch die Basis des Längsverschiebungs Mechanismus.  

2. Der Mechanismus der Längsbewegung 2.  

3. Mechanismus der Seitwärtsbewegung 3 mit zwei Objektivhaltern (rechts und links 4 5).  

4. Halter 6, auf dem der Querverschiebungs- Mechanismus montiert ist. Der Halter ist fest mit der 

    Führungsschiene und dem Längsbewegungs- Mechanismus verbunden.  

5. Die Skala 7 und Nonius  8 der seitlichen Bewegung.  

6. Die Skala 9 und Nonius 10 der Längsbewegung.  

7. Die Klemmschraube 11.  

8. Zentrierplatte A (Abb. 2).  



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abb.. 2. Objektführer mit Zentrierplatte: A Zentrierplatte, 4 - rechter Objekthalter 5 - linker 

Objekthalter, und 7 - das Ausmaß der seitlichen Bewegung, 11 - Schraube zur Befestigung des 

Objektführers auf einem Mikroskoptisch, 13 – Sicherungs- Schrauben an den Objekthaltern, 14 - 

Knopf, der Querverschiebung des Objekts, 15 - Knopf, das zur Längsbewegung des Objekts.  

 

3. ARBEITEN MIT OBJEKTFÜHRER 

Der Objektführer wird mit den Führungsstiften 12 (Abb. 1 und 2) in den entsprechenden Steckplatz in 

dem Mikroskoptisch gelegt und mit der Klemmschraube 11 gesichert.  

Wenn Objektführer nur verwendet wird, um ein Objekt ohne Angabe der Herkunft zu bewegen, dann 

wird der Glasträger mit dem Objekt auf den Mikroskoptisch in die Ecke der Halter 4 und 5 gelegt. Die 

Halter werden auf das Maß des Glasträgers eingestellt und mit den  Schrauben 13 befestigt. Die 

Drehung des Knopfes 14 bewegt ein Objekt nach links und rechts, und Drehen des Knopfes 15 

bewegt ein Objekt in Richtung des Betrachters oder von ihm weg.  

a) Definition der Koordinaten der Zentrierplatte  

Mit Objektführer PT-12 kann man die Koordinaten des Objekts bestimmen, die einfach und schnell in 

den Mittelpunkt des Gesichtsfeldes des Mikroskops wieder eingerichtet werden können.  

Dazu benötigen Sie zunächst die Koordinaten des Kreuzes der Zentrierplatte A, (bei anderen 

Herstellern sind diese sind im Passport angegeben). Setzen Sie die Zentrierplatte in die Halter und 

stellen Sie mit den Knöpfen das Kreuz in die Mitte des Sehfeldes. Um die Koordinaten des 

Fadenkreuzes zu erreichen, müssen Sie die Schrauben 13 (Abb. 2) lösen und den Halter 4, von Hand 



verschieben, bis die Skala 7 den geforderten Wert anzeigt. Dann die Schraube 13 am Fuß festziehen. 

Danach drücken Sie den Halter 5. an den Objektträger und ziehen die Schraube 13 fest. 

aa) Ausrichten des Drehtisches  

Stellen Sie das Mikroskop auf die Ebene der Platte scharf, mit dem Objektiv 8x 0,20 und dem Okular 

mit Fadenkreuz. Dann stellen Sie durch Drehung der Knöpfe des Objektführers das Kreuz in das 

Sichtfeld des Mikroskops. Das Bild der Platte mit Kreuz muss mit dem Kreuz im Okular 

deckungsgleich sein. Dann drehen Sie den Tisch um 360 ° und beobachten den Drehpunkt des 

Kreises, den das Bild der Platte in dem Fadenkreuz des Okulars beschreibt. Durch Drehung der 

Knöpfe des Tisches schieben Sie die Mitte des Kreuzes wieder ins Blickfeld. Danach drehen Sie den  

Tisch um 360 ° und wiederholen Sie die oben beschriebenen Vorgänge, solange die Drehachse des 

Tisches nicht mit der Achse des Tubus ausgerichtet ist. Es wird dann auf den Koordinatensystem 

Skalen des Objektführers abgelesen und die Koordinaten auf dem Etikett der Zentrierplatte 

aufgeschrieben (falls nicht bereits vorhanden).  

Die erfassten Koordinaten des Objektführers und Zentrierplatten sind für ein gegebenes Mikroskop 

konstant, daher sollten Objektführer mit Zentrierplatte zu einem bestimmten Mikroskop zugeordnet 

werden.  

Anmerkung des Übersetzers: 

Es werden von verschiedenen Herstellern Zentrierplatten angeboten, auf denen bereits die 

Koordinaten für die Tischmitte aufgeschrieben sind; dies erleichtert die Arbeit 

b) Bestimmung der Koordinaten des Objekts  

Mit dem Objektführer lässt sich die Position eines Objekts relativ leicht wieder auffinden. Dazu 

müssen  die Koordinaten eines Objekts aufgezeichnet werden. Dann  lässt sich das Objekt schnell 

wieder in das Sichtfeld des Mikroskops bringen.  

Um die Koordinaten des Objekts zu bestimmen, müssen Sie überprüfen, ob die mit Zentrierplatte und  

Objektführer festgelegten Koordinaten welche auf dem Etikett der Zentrierplatte vermerkt sind, noch 

mit dem Tisch übereinstimmen. Ansonsten ist der Tisch neu mit Kreuz-Okular auszurichten s. aa). 

Dann wird der Glasträger mit dem Objekt  in den Objektführer eingespannt und durch Drehung der 

Knöpfe des Objektführers (in keinem Fall schrauben Sie an dem Tisch), Das Objekt in das Blickfeld 

gebracht und mit dem Bild von einem Fadenkreuz-Okular in Deckung gebracht. In dieser Position, 

werden die Koordinaten des Objekts auf der Skala des Objektführers abgelesen und auf einem Etikett 

des Objektträgers aufgeschrieben.  

c) Auffinden des Objekts mit Hilfe der Koordinaten  

Mit den auf dem Etikett der Folie geschrieben Koordinaten des Objekts kann man jederzeit schnell die 

gewünschte Objektstelle wiederfinden. Um dies zu tun, müssen Sie überprüfen, ob die mit 

Zentrierplatte und  Objektführer festgelegten Koordinaten welche auf dem Etikett der Zentrierplatte 

vermerkt sind, noch mit dem Tisch übereinstimmen. Ansonsten ist der Tisch neu mit Kreuz-Okular 

auszurichten s. aa).  

Dann wird der Objektträger in den Objektführer eingespannt, und die auf dem Etikett für die 

Präparation geschrieben Koordinaten eingestellt. In dieser Situation ist das Bild des Objekts in der 

Mitte des Gesichtsfeldes des Mikroskops.  

4. GEWICHT UND MASSE  

Gewicht in Arbeitsposition 260 g 

Gewicht des Gerätes   270 g 

Gewicht in Verpackung   550 g  

Maße des Gerätes  150x130x25 mm  

Abmessungen der Box  172x130x40 mm  

Letzte Änderung der Datei: 04.03.014  
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I .  BESTI I IMUNG

Der Präparatführer CT-12 ist ein abnehm-
bares Zub6hör der Mikroskope und dient iür
die Verschiebung des Präiarats auf dem
Tisch des Mikroskops in 2 gegenseitig-
senkrechten Richtungen.

I I .  HAUPTDATEN

Ver s tel I un gsber eiche:
in Längörichtung 0-78 mm
in Queirichtung . 0-25 mm

Ablesegenauigkeit bei der Ver-
sch iebung .  0 ,1

Absiant zwischen den Stelt-
st i f ten 35!0,1 mm

Abstand von den Stel lst i f ten
bis zur Befestigungsschraube 17,5i0,1 mm

Außenabmessungen l50x 130X25 mm
Gewicht 0,25 kg

I I I .  BAU

Der Präparatführer wird durch die Sti f te 1
in die Löcher des Tischchens des Mikroscops
eingestellt und durch Befestigungsschraube 2
f estgeklemmt.

Aüf der Grundplatte 3 des Präparatführers
befindet sich der Mechanismus- 4 für die
Querverschiebung des Präparats. Die Ab-
lesung der Querverschiebung wird an der
Skala 5 und dem Nonius 6 durchge-
führ t .



Der Mechanismus 7 für Längsverschiebung
ist auf der Leiste B, die mit der Führung uno
Latte des Mechanismus 4 det Querver-

schiebung stei l  verbunden ist,  tnontiert '  Die
Ätt" iunf der Längsverschiebung rvi id- an der
Sf,ala s-una dem Nonius /0 duröhgeluhrt Mit
dem Mechan ismus der  Längsversch iebung
s ind  2  Froschk lemme l l  und  12 .  d re
clas Präparat bzw. Zentr ierplatte 13 lest igen,
verbunden.

I

I V .  A R B E I T S V E R F A H R E N

Vor der Arbeit mit dem Präparatf ührer
muß man ihn auf das Objektt ischch-en des
Mikroskops  e ins te l len  und mi t  e iner  Schrau-
be befestigen."-W""n 

frun den Präparatlührer nur für die
Veischiebung des Präparats ohne Bestim-
n'unJ d.t K"oordinaten 

'benutzt, 
so muß- m.an

das 
"Deckgtas 

mit dem Präparat aul d.as
Tischchen 

-des 
Mikroskops in die Ecl{e der

Froschk lemme / ,1  b is  zum Ansch lag  e ins te l -
len. mit der Froschklemme 12 drücken und
Äii  S.ttruun.n 14 und 15 befestigen' Durch
Drehuns der Kurbel 16 wird die Verschiebung
ä"i ptaiutats l inks und rechis durchgeführt
una Ort'"tt Drehung der Kurbel 17 vorrvärts
und zurück.

Mit Hi l fe des Präparatführers kann man
d iö  lace  des  Präpa ia ts  in  bezug au f  d ie
Drehacfr 'se des Tischchens bestimmen und
äie Koordinaten f ixieren. Nach den -auige-
schriebenen Koordinaten kann man den zu
interessierenden Abschnitt des Präparats
ieicht suchen und ins Sehfeld des Mikroskops
schnell  einführen. Dafür bestimmt man zuerst
d ie  Koord ina ten  der  Zent r f rp la t te  und. .da-
nach d ie  Koord ina len  der  Lage des  v rapa-
ra ts .

Üm die Koordinaten der Überkreuzung d.er
Zentr ierplatte zu bestimmen, muß man die
Schraubö 14 miI Hille des Stiltes lockern'
äuich Verschiebung der Froschklemme 11
die Rißmarke diesdi Froschklemme mit der
Rißmarke der Skala 9 zur Deckung bringen

I
t



und die Froschklemme durch die Schraube /-'5
i . i t is.".  Dann stet l t  man die Zentr ierplatte -13
auf äas Tischchen des Mikroskops , in .  die
Ecke der Froschklemme /1 bis zum Anschla-g
"in 

- 
unO sie mit der Froschklemme /2

drr-rcken.
Dann muß man den Tubus des Mikroskops

aui die Fläche der Platte beim Objektiv
aiO.zo bzw. 9x0,20 und beim Okular mit
der Überkreuzung fokussieren, durch Drehung
der Kurbeln 

-des 
Präparatführers-.. .  die

Platte ins Sehfeld des Mikroskops einluhren
und die Abbildung der Uberkr-euzung der
Platte mit Uberkröuzung des Okulars zur
Deckuns br ingen.  Während der  Drehung des
Tischchäns uri  geO' muß man das Drehzent-
iu* d.t  Kreisl inie, die die Abbildung der
Überkreuzuns der Platte im Sehfeld des Oku-
lars umschre' ibt,  merken. Mit Hi l fe der Kur-
beln des Präpaiat lührers muß man die Uber-
kreuzung der Platte mit Zenlrum dieser
Kreisl inie zur Deckung bringen. Dtqch-!91-
t ih i "buns  des  T ischchens muß man d ie  P la t te
7,u,m Zu"sammenfal len der Abbildung der
überkreuzuns der Platte mit Überkreuzung
des Oku lars l r ingen,  h ie rau f  das  T ischchen,
wieder um 360' lrehen. Diese Operationen
nruß man so  lange w iederho len .  b is  d ie  Dreh-
achse des Tischc-hens mit Visierachse des Tu'
bus zusammenfäl l t .  Woraul muß sich die Ab-
b i tduns  der  Uberkreuzung der  P Ia t te  be i
Drehuns des  T ischchens um 360 '  in  bez t tg  au l
die übärkreuzung des Okulars nicht ver-
schieben.

Jetzt muß man die Ablesung den Skalen

6

\

des Präparatführers durchführen und die Ko-
ordinate auf der Aufschrift der Zentrierplatte
aulschreiben. Die aufgeschriebenen Koordi-
naten des Präparatiührers und der Zentr ier-
o ta t te  s ind  fL l r  das  gegebene Mik roskop
itandis und deswcgen muß man den Prä-
parati f"ührer mit där Zentr ierplatte [ür das
bestimmte Mikroskop fest igen. Dazu muß
man aui der Auf schri f t  der Zentr ierplatte die
Nummer des Mikroskops und des Präparat-
führers aufschreiben.

Um die Koordinaien der Lage des Präpa-
rats zu bestimmen und zu f ixieren, muß man
zuerst auf das Tischchen des Mikroskops die
Zentr ierplatte aufstel len, an den Skalen des
Präparaiführers die auf der Aufschrift der
Zenir ierplatte aufgeschriebene Koordinaten
einstetle'n und durc'h Drehung der Schrauben
des Tischchens die Abbildung der Uberkreuz-
ung der Platte mit Uberkreuzung des Oku-
lari  zur Deckung bringen. Danach muß man
statt der Zentrierplatte das Objektglas mit
dem Präparat aufstellen, durch Drehung der
Schrauben des Präparatführers das Präparat
ins Sehfeld einführen und seine Abbildung
mit der Uberkreuzung des Okulars zur Deck-
ung bringen. In dieser Lage muß man die
Koördina[en der Lage des Präparats an den
Skalen des Präparatlührers fixieren und sie
auf der Aufschrilt des Objektglases auf-

Mikroskops die Zentrierplatte
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auistel len, an den Skalen des Präpar-atführers
ä;;-; ; i '  ä; ' -  Äutt i t ' ' i t t  der Zentr ierplatte aur-
geschr iebenen Koord ina ten  e ins te l len  u .no
ä"i. t t  oi . t tung der Zentr ierschrauben des
i irJ.t tÄnr die"Abbildung der Uberkreuzung
c le r  P la t te  mi i  der  Überkreuzung des  uKu lars
zur Deckung bringen.

Danach is i  cs  no l rvcnd ig ,  s ta t t  der  Zent r ie r -
n la t te  das  Präpara t  au fzus te l len  und an  .den
Kk; i . ' " "ä ; t 'p iäpn i i t t i r t t , . rs  d ie  au f  der  Auf  -

J. i ' r i i i  a.t  oblektglases aufgeschriebenen
i<ääiJinrt" einzüsteilen. Bei solcher Lage
* iä"ä lä ' -nun i taung des  Präpara ls  in  der
Mi t te  des  Sehfe ldes  des  Mik roskops  sern '

V .  W A R T U N G  U N D  A U F B E W A H R U N G

Der  Präpara t tührer  i s t  durchgeprü f t  und
mi t  e iner  besonderen Schmierung.g-e .scnmler l ,
Es  is t  empfoh len .  den Präpara t l t t l t re r  mt r
e inem we ichen Lappen '  der  mi t  saure l re lem
Vast ' l i n  benetz t  i s t ,  zu  re iben und danacn
mit einem trockenen weichen Lappen 71)
trocken.'  " \ \ ; ; ; ;  

die Schmierung in den Führend.en
des Präpara t f  ührers  zu  schmutz ig  -und zu .d lcK
wurdc. 

'so 
muß man sie mit .Xylol . . .Dzw'

Benzin wegwascher. die reibenden r lacnen
äii--i.in"*- Lapp r reiben und die Führen-
ä.t ' -  " t i t  säuräireie,n Vaselin bzw' mit einer
speziel len Schmierung leicht ;ch' '  i  ren.
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